
Herzlich willkommen

... an den Schulen Hünenberg

Informationsabend - 27. Januar 2025



Sie lernen uns heute besser kennen … 

Schulen 
Hünenberg

AdL

Kindergarten

Schuler-
gänzende 
Betreuung

Verkehrs-

instruktion
Musikschule

Logopädie

…



Sie lernen uns heute besser kennen … 

Kind

Familie

Schule

Lehrperson

Soziales 
Umfeld

Freizeit



▪ Im 22. Jahr « für’s Läbe gärn» in Hünenberg

▪ 49-jährig

▪ Primar- und Sekundarlehrer phil. II

▪ 25-jährige Berufserfahrung

▪ verheiratet, wohnhaft in Buchrain LU

▪ 2 Kinder in Ausbildung 

▪ seit 1. August 2023 Rektor der Schulen Hünenberg

Reto Kurmann

Rektor der Schulen Hünenberg



Ablauf

Teil 1: 

Portrait der Schulen Hünenberg

Teil 2:  

Altersdurchmischtes Lernen (AdL) in Hünenberg

Teil 3:

 Erweiterte Angebote

▪ Die Tagesschule Matten: Das andere Zuhause

▪ Musikschule

▪ Betreuung Hünenberg

▪ Verkehrsinstruktion

▪ Der Schularzt /  Die Schulärzt in



Teil 4:

Letzte Hinweise

Allgemeine Fragen

Teil 5:

Rundgang durch die Marktstände

Individuelle Fragen - Austausch

Ablauf



Marktstände

Schulsozialarbeit

Psychomotorik

Logopädie

Polizei

Musikschule

Betreuung Hünenberg

Kindergartenlehrpersonen



Einleitung

Kindergarten? 

Kindergarten = Schule!

Schule? 



Schuleintritt

Daten Kindergarteneintritt Schuljahr 2024/25

Freiwilliger Kindergarten:  geboren zwischen 1.03.2020 und 28.02.2021

Obligatorischer Kindergarten:  geboren zwischen 1.03.2019 und 28.02.2020

Das Konzept des Zweijahreskindergartens in Hünenberg ist für Kinder ausgerichtet, die bis Ende Februar 4-jährig 
sind. Ab Sommer 2025 (Schuljahr 2025/26) sind also Kinder, die zwischen dem 01.03.2020 und 28.02.2021 
geboren sind berechtigt, das freiwillige Kindergartenjahr zu besuchen. 



10 obligatorische Schuljahre

KG 6 Jahre PS (AdL) 3 J. Sek 1

fw obl igator isch

KG

10 obligatorische 

Schule intr i t t

US 1. /2 . MS I  3 . /4 . MS I I  5 . /6 .

Sekundarstufe 2

Berufslehre

Fachmittelschule

Gymnasium



Die Zyklen nach Lehrplan 21

KG 6 Jahre PS (AdL) 3 J. Sek 1

fw obl igator isch

KG

10 obligatorische 

1. /2 . 3. /4 . 5. /6 .

Sekundarstufe 2

Berufslehre

Fachmittelschule

Gymnasium

Zyklus 1 Zyklus 2 Zyklus 3

Real  /  Sek



Das Zuger Schulsystem online

 www.zg.ch/bildung

 www.zg.ch/schulsystem

http://www.zg.ch/bildung
http://www.zg.ch/schulsystem


Portrait der

Schulen Hünenberg

Unsere Akteure

Unsere Grundsätze

Unsere Organisation

Unsere Strukturen



Unsere wichtigsten Menschen

1’050 Schülerinnen und Schüler 

vom Kindergarten bis zum 9. bzw. 10. Schuljahr…



… und gegen 160 engagierte Lehrerinnen und Lehrer

Unsere wichtigsten Menschen



Unsere Vis ionen in  unserem Lei tb i ld

«Fürs Läbe gärn …  kommen Hünenberger Kinder und 

Jugendliche in unsere fortschritt l iche individualisierende 

Gemeinschaftsschule. Sie stehen im Mittelpunkt, erleben 

das demokratische Miteinander und lernen ihre Stärken 

und Entwicklungspotentiale kennen. Hier werden sie 

ernst genommen, entdecken die Vielfalt des Lebens, 

lernen Selbstständigkeit und tragen Verantwortung. … 

gärn im Läbe.» 



Unsere Vis ionen in  unserem Lei tb i ld

«Fürs Läbe gärn... unterrichten kompetente und 

engagierte Lehrpersonen an unseren Schulen. Sie sind 

massgeblich für unseren Erfolg verantwortl ich. Die 

Lehrpersonen nutzen vielfält ig effektive und innovative 

Lehr- und Lernformen. Als Team vervielfachen sie ihre 

Ressourcen. Eltern und Lehrpersonen arbeiten Hand in 

Hand. … gärn im Läbe.»



Organigramm der Schulen Hünenberg



Unsere Schulen und Kindergärten

Rony Ehret  A Matten

Kemmat ten

Eichmat t

Ehret  B/C

KG Rony 1

KG Rony 2

KG Rony 3

KG Ehret

KG Chäsigass

Bas isstufe

KG Kemm 1

KG Kemm 3

KG Kemm 4KG Eichrüt i

KG Kemm 2

KG Eichm 1

KG Eichm 2

Sek I



Zuteilung Kindergarten

➢ Viele Faktoren müssen berücksicht ig werden. 

➢ Nach Mögl ichkeit  te i len wir  in den nächstgelegenen 

Kindergarten zu. 

➢ Leider n icht immer mögl ich

➢ Eichmatt  /  Kemmatten wird als Hünenberg See betrachtet

➢ Chamer Kinder s ind dem Eichmatt  zugetei l t



Gesetzliche:
Richtzahl  18

( „Die Richtzahl  is t  anzustreben.“)

Örtl iche:
Schulkreise (Dorf,  See)

Standort der Kindergärten/Schulhäuser

Pädagogische:  

ausgewogenes Verhäl tnis Mädchen/Knaben

Eichmatt / Kemmatten
wächst zusammen. Chamer Kinder Eichmatt

Klassenbildung



Teil 2

Kindergarten / Primarschule

 

individualisierenden 

Gemeinschaftsschule mit AdL1

(1Altersdurchmischtes Lernen)



Waren Sie noch betroffen?

. . .an  den 7  “G“ -Unterr icht  von 

gestern?

Al le g le ichal tr igen Schüler 

haben zum g le ichen Zei tpunkt 

beim g le ichen Lehrer im 

g le ichen Raum mit  den g le ichen 

Mitte ln das g le iche Zie l  gut zu 

erreichen.



Heterogenität  in Schulklassen ist  ein Normalfal l !

Darin unterscheiden 

sich unsere 

Schülerinnen und 

Schüler

Soziale Herkunft

Individueller 

Entwicklungsstand

Kultureller 

Hintergrund

Sprachkompetenz

Lernverhalten

Sozialverhalten

Geschlecht

Alter

Lernmotivation

Schulleistung

Vorwissen

Intelligenz/

Begabung

… die Herausforderungen



Der Mehrwert des AdL schon im KG

◼ Inhalt l iche Spannweite des Lernfeldes

◼ Das vor- und rückgreifende Lernen

◼ Das miteinander- und voneinander Lernen / Lehren 

lernen

◼ Ein- und Ausüben verschiedener sozialer Rollen

◼ Nicht al le Kinder lernen gleich schnell



Es ist normal verschieden zu sein.

Die Pädagogik der Vielfalt ist uns wichtig.

Umgang mit Vielfalt und Verschiedenartigkeit



 Altersdurchmischt

Vielfältige Bildung im Kindergarten

 Förderung gemäss Entwicklungsstand

 Entwicklung der Selbständigkeit

 Selbst-,  Sozial-  und Sachkompetenzen

 Ganzheit l iche, fächerübergreifende Bi ldung

 Vorbereitung auf das Erlernen der 

Kulturtechniken



Entwicklungsorientierung im Kindergarten

 Q u e l l e  G r a f i k :  F o t o s  Ka r o l i n  W e b e r ,  « 4  b i s  

8 » ,  2 0 1 7 ,  Sc h u l ve r l a g  p l u s  AG ,  ww w. 4 b i s 8 . c h

Körper, Gesundheit, Motorik Wahrnehmung Zeitliche Orientierung

Räumliche Orientierung Zusammenhänge, Gesetzmässigkeiten Fantasie und Kreativität

Lernen, Reflexion Eigenständigkeit, soziales Handeln Sprache, Kommunikation



Blockzeiten im Kindergarten

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

Auffangzeit 

8.00 – 8.15

Unterrichtszeit 

8.15 – 11.30
J & Ä J  & Ä Ä J & Ä J & Ä

Mittagspause

13.30-15.00 Jüngere Ältere

14.15-15.00 Jüngere Ältere



Blockzeiten in der Schule

Zeit MO DI MI DO FR 

07.45 – 08.00   
 

  

08.00 – 08.15     

08.15 – 09.55      

09.55 – 10.20 Pause 

10.20 – 11.05 

     
11.05 – 11.50 

 Mittagspause 

13.30 – 15.00   

unterrichtsfrei 
für alle 

  

15.00 – 15.15 Pause Pause 

15.15 – 16.00     

16.00 – 16.45     

 

1 –  2 zusätzl ich fre ie 
Nachmit tage in der Unterstufe (1. /2.)



Teil 3

Erweiterte Angebote

• Die Tagesschule Matten: Das andere Zuhause

• Die Musikschule als Partner

• Betreuung Hünenberg

• Schulwegsicherhei t

• Schulärzte



Tagesschule Matten



Teil 3

Erweiterte Angebote

• Die Tagesschule Matten: Das andere Zuhause

• Die Musikschule als Partner

• Betreuung Hünenberg 

• Schulwegsicherhei t

• Schulärzte



Musikschule



Musikschule

Die Ausbildung an der Musikschule

Erwachsenenunterricht
ab dem vollendeten 

20. Altersjahr

Ensembles

und

Chöre
Instrumentalunterricht ab 3. Schuljahr

Grundstufe

1./2. Schuljahr

Kindergarten



Musikschule

Grundstufe

Kindergarten → Musikgarten

Erleben – Gestalten

1./2. Schuljahr → Grundkurs

Erkennen – Benennen

• Spielerisches Entdecken und 

Erleben von Musik

• Gefühlsmässiges Erfassen von 

Musik

• Ganzheitlicher Unterricht in den 

verschiedenen Entwicklungs-

bereichen

• Hören

• Singen / Sprechen

• Bewegen

• Musizieren

• Zeichnen / Lesen / Notieren

• Wahrnehmung

• Soziale Prozesse

➢ freiwillig ➢ integriert



Musikschule

Blockflöten-Tunes

Xylophon-Power

Groove

 Ab dem 1. Schuljahr

Einstiegschor

 1. Schuljahr

     Rony

     Eichmatt

Kinderchor

 2. und 3. Schuljahr

  Rony

  Eichmatt

Ergänzende Angebote im 1./2. Schuljahr 



Musikschule

Instrumentalunterricht ab der 3. Klasse

Streichinstrumente können ab dem

1. Schuljahr erlernt werden:

 - Violine

 - Viola

 - Violoncello

 - Kontrabass

Weitere Instrumente auf Anfrage möglich

Instrumentalunterricht



Musikschule

Angebote

Kindergarten

Abhängig vom Wohnort

Grundkurs

Unabhängig vom Wohnort

Kinderchor 1. – 3. Schuljahr

Unabhängig vom Wohnort

Instrumentalunterricht

Abhängig vom Wohnort
 

  

Schulhaus Eichmatt



Musikschule

Musikschule Hünenberg

Schulhaus Ehret C

Zentrumstrasse 6

6331 Hünenberg

041 / 785 45 70

www.musikschule-huenenberg.ch

musikschule@huenenberg.ch

Kontakt



Teil 3

Erweiterte Angebote

• Die Tagesschule Matten: Das andere Zuhause

• Die Musikschule als Partner

• Betreuung Hünenberg

• Schulwegsicherhei t

• Schulärzte



Betreuung Hünenberg



Herzlich Willkommen



WOHNORT für Hünenberger Schulkinder

(einschliesslich Chamer Familien Eichmatt)

ALTER ab Kindergarteneintritt bis Ende der Primarschule

ÖFFNUNGSZEITEN Montag bis Freitag, 11.25 bis 18.00 Uhr wählbare 
Module

BETREUUNGSUMFANG Minimum ein Modul pro Woche

FEIERTAGE an eidgenössischen/kantonalen Feiertagen und den 
schulfreien/unterrichtsfreien Tagen geschlossen 

FERIEN: 6 Wochen Ferienbetreuung pro Schuljahr



Standorte
Schulkreis See: 

Kemmatten/Eichmatt

• Kemmatten C: A,B,C,D

• Kemmatten B: B1, B2

• Kemmatten E: E1, E2, E3

Schulkreis Dorf:
Rony/Ehret/Matten
• Rony: Sirius, Albireo, Kuma
• Zentrumstrasse
• Matten 



Module

*Ab 5 Anmeldung wird das Angebot geführt. Standort See bei genügend Anmeldungen auch Dorf.
** Angebot findet im Schulkreis See statt.

         Modul Mittagstisch 11:25-13:30
    Modul B 13:30-15:00 
    Modul D 15:00-18:00

      Mittwochmorgen* 8:00-11:25 

        Ferienbetreuung** 8:00-18:00



Ferienbetreuung
6 Ferienwochen pro Jahr

Erste Woche Herbstferien

Zweite Woche Sportferien

Erste Woche Frühlingsferien

4./5./6. Woche Sommerferien



Tarife

• Die Kosten sind einkommensabhängig und 
werden als Monatspauschale festgelegt. 

• Chamer Familien bezahlen die Kosten gemäss 
Grundlagen der Gemeinde Cham (Modulare 
Tagesschulen). Unter www.schulen-
cham.ch finden Sie die entsprechenden 
Dokumente.

Modul Betreuungszeit Kosten CHF
Mindest- bis 
Höchsttarif

Mittwoch Vormittag 08.00 - 11.30 Uhr CHF 13.50 bis 49.00

Modul Mittagstisch 11.25 - 13.30 Uhr CHF 9.00 bis 26.00

Modul B 13.30 - 15.00 Uhr CHF 4.50 bis 17.00

Modul D

Ferienbetreuung

15.00 - 18.00 Uhr

08.00 – 18.00 Uhr

CHF 9.00 bis 33.00

CHF 35.00 bis 
130.00

http://www.schulen-cham.ch/de/betreuung/modularetagesschule/anmeldeunterlagen/
http://www.schulen-cham.ch/de/betreuung/modularetagesschule/anmeldeunterlagen/




Teil 3

Erweiterte Angebote

• Die Tagesschule Matten: Das andere Zuhause

• Die Musikschule als Partner

• Die nachschul ischen Betreuungsangebote 

von Famil ie plus 

• Schulwegsicherheit

• Schulärzte



Die Zuger Polizei im Kindergarten
Jessica Reichlin (Verkehrsinstruktorin)







▪ Bereits in den Sommerferien Schulweg üben

▪ Kind vorlaufen lassen

▪ Üben, üben, üben

▪ Kind sichtbar machen, ab 1. KIGA-Tag

▪ Elterntaxis vermeiden

Tipps



Einen guten 

Kindergartenstart

Ich wünsche Ihnen und Ihrem Kind einen 

tollen Kindergartenstart.

Ich wünsche Ihnen und Ihrem Kind 

einen tollen Kindergartenstart.



Teil 3

Erweiterte Angebote

• Die Tagesschule Matten: Das andere Zuhause

• Die Musikschule als Partner

• Die nachschul ischen Betreuungsangebote 

von Famil ie plus 

• Schulwegsicherhei t

• Schulärzte



Schulärztinnen und Schularzt Schulen Hünenberg

Dres. med. FMH Allgemeine Innere Medizin

 Urs Hürl imann

 Sabine Peter 

 Gabriela Baschung



Schulärztliche Untersuchungen

Reihenuntersuchung des Gesundheitszustandes aller Schülerinnen und Schüler

1. Im 2. Kindergartenjahr: Gewicht, Grösse, Visus, Gehör, allgemeiner 
Eindruck, Motorik, Haltung, Skelett, Herz, Lunge, Genitale bei Knaben, 
Haut, Impfstatus.

2. Im 5. Schuljahr: Gewicht, Grösse, Visus, allgemeiner Eindruck, Haltung, 
Skelett, Impfstatus. Schülereigene Themen nach Bedarf.

3. Im 2. Oberstufenjahr: Gewicht, Grösse, Visus, Haltung, Skelett, 
Impfstatus. Gemäss Fragebogen: Suchtverhalten, Sexualität, Verhütung, 
Ernährung, Essstörungen, Gewalt, Missbrauch, Übergriffe, Bewegung, 
Sport, schülereigene Themen.

gemäss kantonaler Verordnung zum Schulgesetz §13b bis §13d



Teil 4

Infos und Fragerunde

• Wicht ige Hinweise

• Fragen





Kommunikation Schule - Eltern

• Direkter Kontakt mit 
Lehrpersonen

• Informationen von der 
Klassenlehrperson oder 
dem Rektorat

• Abmeldung vom 
Unterricht

• …



Klassenbildung / Elterninfo

Versand am 

28. Mai 2025



IHRE FRAGEN



Marktstände

Schulsozialarbeit

Psychomotorik

Logopädie

Polizei

Musikschule

Betreuung Hünenberg

Kindergartenlehrpersonen
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